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Beilage zur Karlsruher Zeitung Nr . 97 .

Sonntag , den 9 . April 1843 .

fL .513 .2j Karlsruhe .

Die neuesten pariser , brüsseler und Florentiner Sommerhüte , so wie Federn , Blu -
men , Spitzen , Bänder und sonstige Modeartikel find m allen Sorten >» sehr großer Ans¬
wahl angekomme « und werden Sufferst billig verkauft . Auswärtige Bestellungen werden prompt und billigst aus¬
geführt .

ll H / >
sL .486 .3j Kar

Bekanntmachung ,
die Eröffnung der gr . Eisenbahn betr .

Höherer Ermächtigung zufolge findet die Eröffnung der großherzogl . Eisenbahn für den öffentliche » Dienst auf derStrecke zwischen Karlsruhe und Heidelberg Montags , den 10 . d . M . , statt .Die regelmäßigen täglichen Hauptkurse sind bis auf weitere Bestimmung in nachstehender Weise regulirt , und wer¬ten , nebst den Lokalkurscn und den an einzelnen Tagen stattfindenden ausserordentlichen Fahrten , durch die betreffendenEisenbahnämter noch weiter bekannt gemacht werden

I . Zug Morgens . u . Zug Abends «

Ankunft . Abgang . Ankunft . Abgang .
Kurs von Karlsruhe nach Mannheim . Stund . Min . Stund . Min . Stund . Min . Stund . Min .

Karlsruhe 7 — 5 —
Durlach . 7 11 5 11
Weingarten 7 26 5 26
Bruchsal 7 45 5 45
Langenbrücken . 8 2 8 2
Wiesloch S 25 6 21
Heidelberg 8 48 9 — 6 42 7 —
Friedrichsfeld 9 18 7 18
Mannheim g 33 7 33Kurs von Mannheim » ach Karlsruhe .
Mannheim 7 15 4 —
Friedrichsfeld 7 32 4 17
Heidelberg 7 48 8 — 4 33 4 45
Wiesloch 8 27 5 8
Langenbrücken . 8 48 5 27
Bruchsal . 9 6 5 47
Weingarten 9 22 6 3
Durlach . 9 37 6 19
Karlsruhe . 9 45 6 27

Der Transport auf der Bahnstrecke zwischen Heidelberg und Karlsruhe bleibt bis zum 1 . Mai d . 3 -
auf die Beförderung von Personen und deren Gepäck beschrän kt .

Karlsruhe , den 5 . April 1843 .
Direktion der großherzogl . badischen Posten und Eisenbahnen ,

v . Molle » bec .
vckt. Körb er .

fL . 183 . j Abfahrtsftunden

der rhein-

lpreußischen -

'Dampsi
!

schiffe !
VON

. vom 22 . März d . I . an : DRhem aufwärts : Rhein abwärts : 8
^ Straßburg Nachmittags 4V2 Uhr nach Mannheim . DZ. Der Personenwagen nach Marumliansau fährt hier Morgens 4 Uhr und Nach - 8mittags 3V - Uhr von der Expedition fahrender Posten ab, wo über Weiterinfluenzen , WPreise rc. die nähere Auskunft ertheilt wird . ^Karlsruhe , den 20 . März 1843 . I

Großh . bad . Oberpostamt . M
v . Kleudgen . E

^ _ _ M
sL .50S .j Karlsruhe .

Empfehlung .
Gasthaus ?um grünen Hof."

Die Eröffnung der Eisenbahn , wel¬
che am 10 . d . M . stattfindet , veranlaßt
mich , dem «erehrlichen Publikum be¬
kannt zu machen , daß in meiner dazu

» ,
" ' sonders neu eingerichteten Restaura -

r Abgang eines jeden Wagenzuges
Art

^
bereit ^ nd

^ " ^" " Speisezettel und Getränke jeder

tion

Durch die günstige Lage unmittelbar gm Bahnhof wirdmein Haus , weiches mit einem zur Sommerwirthschaft ein¬gerichteten Garten umgeben ist , an welchem der Bahn - uavorbeifuhrt , dem geehrten Publikum einen angenehmen Auf¬enthalt gewähren . '
Mit der Zuficherung prompter und billiger BedienunaKarlsruhe , den 8 . April 1843 .

C . Hock , Wittwe ,
, i - m

Nr . 10 . 34 . - - a ^ NLaser -4)a sich der zur Konskription pro 1843 ge-
Srnzenich von Mannheim auf die

fL .44l .3j
k e n n t n i ß .)
hörige Ferdinant

öffentliche Aufforderung vom 2 . Januar d . 3 . , Nr . 10k ,nicht sistirt hat , so wird derselbe nunmehr als Refraktär er¬
klärt , und in die gesetzliche Strafe von 800 fl . verfällt , vor¬
behaltlich der Personalstrafen auf Betreten .

Mannheim , den 2 . April 1843 .
Großh . bad . Stadtamt .

B . V . d . D .
v . Stengel .

vckt . Kühne .

Literarische Anzeigen .
sL .42I .3j Karlsruhe - 3m

Verlage des Unterzeichneten erscheint
binnen Kurzem :
Wegweiser fürReisende

arrsderEiserrbahnvon
Mannheim bis Baden
mit Plänen und einer

Karte von D » . I Bader

sL .472 .3j Karlsruhe . 3n der G . BrailN '
-

schen Hosbuchhandlung in Karlsruhe ist erschienen
und in allen Buchhandlungen zu haben :

Eisenbahnkarte
von Mannheim bis Offenburg , nebst der Seitenlinie
von Appenweier » ach Kehl , mit genauer Angabe aller
Hauptstationen , Zwischenstationen und Ausnahms -
stellen . Nebst dem Personentarif und den auf den
PersoncntranSport bezüglichen Verordnungen .

Preis 6 kr.
Diese ungemein billige , mit Genehmigung des

hohen Ministeriums des3nnern und der großh . Oberdirektion
es Wasser - » nd Straßenbauer nach offiziellen Quel «
e n bearbeitete Karte ist auch wegen ihrer ausnehmenden

Genauigkeit und Ausführlichkeit zu Ausflügen einerseits in 'S
Gebirz und anderseits bis über den Rheinstrom ganz be¬
sonders zu empfehlen . _

sL .413 .6j Karlsruhe .
AuTüudvFuuF .

Das bereits von uns angekündigte Werk der Erläute¬
rung der Gemeindeordnung ist nunmehr unter folgendem Ti¬
tel erschienen :

Das badische

Gemeindegesetz ,
sammt allen darauf Bezug habenden

Gesetzen , Verordnungen , allgemeinen
Ministerialentsch eidungen

und
versuchter Lösung

der hauptsächlichsten Sreitfragen .
Preis , broschirt , 2 fl . 24 kr.

Alle diese Bestandtheile , aus denen das Werk be¬
steht , sind an den entsprechenden Orten der Gemeinde «
ordnung ihrem wesentlichen 3nhalt nach aufgeführt , mit
vieteir Zusätzen des Verfassers ergänzt , und die einschlagen¬den Gesetze beigefügt , so daß diese Ausgabe das gesammte
Gemeindegesctz nach allen seinen Theilen als ein vollstän¬
dig verarbeitetes Ganzes in der Art zusammenfaßt , daßjedem Gemeindebeamten und Geschäftsmann bei jeder Stelle
»er an sich schon so wichtigen und durch die Masse der
mannigfaltigsten Entscheidungen so schwierig gewordenen
Gemeindegesetzes die zweckmäßigste Uebersicht an die Hand
gegeben und ras Verständniß erleichtert wird .

Nicht nur den Beamten und den Gemeinderäthen an sich ,sondern auch den Mitgliedern der Gemeindeausschüffe , welchean den Gemeindcvelyandiungen thätigen Antheil nehmenwollen, . vird dieses Werk , welches über alle Gemriudefrage »
Aufschluß gibt , eine willkommene Erscheinung seyn .

Karlsruhe . C . McrSivl .
_ Hofbu chhandlung .

lL,3 -. . 1j Friedberg in der Wetkerau .
Für Geistliche un- Schullehrer.

Das von dem großh . Hess. Professor der Theologie und
Stadtpfarrer zu Friedberg Fr . Chr . W K Soll 1841
in Nr . L34 der großh . Hess. Zeitung angeknndigt «

Handbuch zu dem Katechismus der
christliche» Lehre für die evangelisch¬protestantische Kirche im Großher¬zogthum Baden

ist nunmehr zum Drucke reif und wird im Verlage de «Unterzeichneten erscheinen .
Diese « Handbuch , aus der Feder eines dazu ganz beson¬der « berufenen Verfassers , hat die doppelte Bestimmung fürden geistlichen und VolksschuUebrer - Stand . Mehrjährige

Erfahrungen , welche der Herr Berfaffer theils als
Lehrer der Katechetik am großh . Hess, evangelischen Predi

'
ger -

seminare , theils bei der Auslegung und Behandlung dieser
Katechismus im gr . Schullehrerseminare zu sammeln Gele¬
genheit batte , haben ihn bei seiner Arbeit geleitet . Der
Verleger hofft deshalb auch zuversichtlich , daß das bei ihm
erscheinende Handbuch , ungeachtet aller Konkurrenz , welchees vorfindet , bei vielen badenschen , heffen -darmstädtischen und
kurhesfischen Schullehrern und Geistlichen eine freundliche
Aufnahme finden wird .

Der Subskriptionspreis ist auf 2 fl. festgesetzt
und nimm : jede solide Buchhandlung Bestellung darauf an . 3n
Karlsruhe G Holtzmann .

Fciedberg in der Wetlerau im Oktober 1842 .

_ T . BtnderuktzKl .
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fx .507 . 1j Karlsruhe . Im Verlage der Chr . Fr .

Müller ' schen Hofbuchhandlung ist so eben erschienen und

durch alle Buchhandlungen zu erhalten :
Die

Heilige Charwoche
in ihren

Gebeten mW Zeremonien .
Zur

Belehrung und Erbauung
nach dem

dev HaHoNschria Avechr .
Preis , broschirt, 15 kr .

Der Verfasser sagt unter Anderm in dem Vorwort « :

„ Mit würdevollem Ernst feiert die katholische Kirche

„ die heiligen Tag « vor Ostern , und ein hoher Genuß

„ liegt in den wohlchuenden Eindrücken , welche sie in

„ reichlichem Maaße durch ihre Zeremonien spendet .

„ Aber Nicht unvorbereitet darf man bei diesen gotles -

„ dienstlichen Handlungen erscheinen , denn alle haben

„ eine riefe Bedeutung . Znm Verständniß derselben

„ soll dies«' kleine Schrift behülslich sehn , denn sie ent -

„ hält eine vollständige Erklärung der kirchlichen Ze¬

remonien in der Charwoche , so wie sämmtliche Ge -

„ bete des Priesters nach dem Missal « , und ist somit

„ als Andachrsbuch für Christen jedes Standes und

„ Alters geeignet .

^4 .515 .31 Karlsruhe .

( Zöglingegesuch . ) In ei¬

ner der ersten lithographischen An¬

stalten in Karlsruhe werden einige wohlgezo¬

gene, talentvolle junge Leute , welche Lust ha -

ben , die Lithographie zu erlernen , ausgenom¬
men . Um dieselben auch hinsichtlich eines sitt¬

lichen Betragens überwachen zu können , wird

denselben von ihrem Lehrherrn gegen ein Bil¬

liges Kost und Logis gegeben .
Näheres in dem Kontor der Karlsruher

Zeitung .
jX . 492 . 1j Rüppurr . ( Heu Versteigerung .)

Nächsten Montag , den 10 . d . M . , Vormittags 8 Uhr , läßt

der Unterzeichnete 500 Zentner vorzüglich gutes Wiesenheu

einer freiwilligen Versteigerung in seinem Wohnhaus aussetzen .

Rüppurr , den 7 . April ISIS .
Gtztz , Grünbaumwirlh.

slV.487 .2j Schiltach und Lehenge¬

richt . ( Danksagung .) Herr Bauprak¬
tikant Heinrich Leonhard leitete den Bau

der hiesigen Kirche von seinem Beginn im

Zahr 1839 an bis jetzt , da er seiner Vollendung nahe ist .

Wir fühlen uns gedrungen , seiner hiebei erprobten Tüch¬

tigkeit , so wie seinem bewiesenen Eifer und seiner unausge¬

setzten Thätigkeit auch öffentlich unsere dankbare Anerkennung

zu zollen , und es auszusprechen , wie wir die im Ganzen ,

so wie in den einzelnen Theilen so schön gelungene Aus¬

führung des von Herrn Bauinspektor Fischer in Karls¬

ruhe entworfenen Planes hauptsächlich seinem Verdienste bei -

meffen .
Möge Herr Leonhard diese wenigen Worte unseres

aufrichtigen Dankes als eine freundliche Erinnerung an

unsere Gemeinden auf die größer « Kunstreise mitnehmen ,

welche er anzntrelen im Begriffe steht .

Schiltach und Lehengericht , den 3 . April 1843 .
Der Gemeinderath .

fX .491 .3j Karlsruhe . ( Be¬

kanntmachung .) Der Eigenthümer
eines bei der großh . jPostwagenrrpe -

dition in Straßburg schon im Dezbr .

1841 unter Adresse „ Villuume ü vresäen post « restante "

aufgegebenen — von dort aber als unbestellbar zurückgesen-

deten Koffers , angeblich Bücher enthaltend , wird anmit auf¬

gefordert , sich zu dessen Rnckempfang gegen Erstattung der

darauf haftenden Portoauslagen bei diesseitiger Stelle
binnen Monatsfrist

zu melden , widrigenfalls anderweit darüber verfügt werden

wird .
Karlsruhe , den 4 . März 1843 .
Direktion der großh . bad . Posten und Eisenbahnen ,

v . M o l l e n b e c .
vrlt . Körb er .

fX .4S5 .3j Rastatt . ( Gehülfenge -

s u ch.) Die Obereinnehmereivecwaltnng Rastatt
nimmt einen in den bezüglichen Geschäften gut

^ eingeübten Dienstgehütfen auf , der sogleich ein -

treten kann , und einen Gehalt von 300 fl- , nach Umstände »

auch 350 st . , so wie die sich ergebende » Accidenzien beziehen

wird . Die Kompetenten wollen den Umfang ihrer Leistungen ,

Befähigung und sittliches Betragen durch neueste Zeugnisse

Nachweisen .
Rastatt , den 6 . April 1843 .

Großh . bad . Obereinnehmerei .
Fischer .

i-i »; fX 393 .3j Heidelberg . ( W e i n-

!HrÄv ersteigern » - .) Wegen Kellerver -
^ -Händerung werden bis zum 25 . April d . 3 .

lungesähr 40 Fuder jenseitige GebirgS -

kwetne besserer Sorte , als 1834r , l835r ,
' 1840er und 184ler Weine in kleineren

und größeren Parthien beliebigst zu den möglichst billigen

Preisen , sowie auch mehrere größere Fässer der Versteigerung

ausgesetzt , und wird dieselbe i» Nr . 25 am Kornmarkt

Nachmittags 2 Uhr abgehalten .

Heidelberg , den 1 . April 1843 .
fX .484 .3j Ettlingen . Nr . 46 .

( Die Lieferung von Hospi¬
tal g eg e nst ä n d « n betreffend .)
Zu Ergänzung der nöthigen Vorräthe

für Hospitalrequisiten werden in das diesseitig « Hauptmagazin

angeschafft :
30 Ellen grauer Hanszwtllich , 37 Zoll » reit ,

700 „ Trillich , 25 Zoll breit .
700 Pfund Pferdshaare ,
ISS „ Wolle ,

1550 Ellen gebleichte hänfene Leinwand , 34 Zoll breit ,

3400 „ weißer Hanfzwillich , 34 Zoll breit ,
1800 „ Mnlton , 19 Zoll breit ,

140 Paar Pantoffeln , wozu Sohlen und obere Fuß¬

bekleidung aus dem Magazin verabreicht werde « ,

31 wollene Decken , 8 ' 5 " lang , 5 ' breit , 8 Pfund

schwer ,
668 Dutzend weißbeinene Knöpfe .

Borbenannte Gegenstände werden im Wege der Sum -

mission vergeben , zu deren Einreichung
Mittwoch , der 3 Mai d. 3 . ,

bestimmt ist ; die Summissionen sinh schriftlich und versiegelt

mit der Aufschrift :
„ Summisfion auf Hospitalgegenstände "

portofrei anher eiuzureichen . Muster und Bedingungen liegen

auf diesseitigem Geschäftszimmer zur Einsicht und Kenntniß -

nahme bereit .
Die Summissionen werden Vormittags '/,li Uhr in

Gegenwart der anMeserkden SumMittenteu eröffnet .
Zn den Slkmmtsfioeien muß der Lieferung ^ , » !- mit

Worten deutlich ausgedrückt , und die Bestätigung darin ent¬

halten sehn , daß von den Bedingungen und Mustern Kennt -

niß und Einsicht genommen worden .
Zeder Summiitent hat seiner Summisfion ein gemeinde -

räthlicheS , von dem betreffenden Amt beglaubigtes Leumunds¬

und VermögenSzeugniß beizulegen , wenn er nicht durch be¬

sondere hohe Kriegsministerialverfügung davon befreit ist.

Summissionen , die nach Abnahme der SummisstonSlade ,

welche am Tage der Eröffnung ausgeseht ist , einkommen ,

oder welche eine - Abweichung von de » Lieferungsbedingniffe »

enthalten , oder die zu liefernden Gegenstände in von den

Mustern abweichenden Breiten anbieten, , bleiben unberück

sichtig».
Die Lieferung der ausgeschriebenen Gegenstände muß

binnen 100 Tagen ,
vom Tage der definitiven Begebung an gerechnet , voll¬

zogen sehn .
Ratifikation durch das hohe Kciegsministeriuni wird Vor¬

behalten .
Ettlingen , den 6 . April 1843 .

bad . Hauptmagazinsverwaltung .

Schulz , Major .
sX .449 .3j Rheinhausen . ( Rin¬

denversteigerung , j Dienstag ,
den 11 . April d. I . , Mittags 12 Uhr ,
werden im hiesigen Gemeindewald

30 bis 40 Klafter eicbene Rinden

öffentlich versteigert , wozu die Steigerungsliebhaber einge -

lade » werden .
Rheinhausen , den 3 . April 1843 .

Bürgermeisteramt .
3 - A . d . Bürgermeisters :
Korn , Gemeinderath .

vät . Hahn ,
Rathsschreiber .

sX .488 . 1j Neuenbürg . ( Stangenverkauf .

Forstamt Neuenbürg , Revier Herrenalb .) 3 » den StaatS -

waldungen zunächst Herrenalb : Schöpfighalde , Maienberg

und Mutterthal sind aufbereitet ;
3711 Stück Hopfenstangen von 22 - — 30 - Länge ,

252 „ Gerüststangrn „ 25 - — 40 - do .

364 „ birkene Wagnerstangen von 25 -— 35 - Länge ,

2760 „ Rebstecken .
1509 „ Baumstickel .
2420 „ Bohnenstecken ;

in dem Staatswald Sommerhalde , zunächst der Schöttles -

mühle im Lsachthale :
26 Stämme Birken 12 - bis 16
mittlerer Diameter .

Der Verkauf findet am 15 . April statt und haben sich

die Kaufliebhaber dazu früh Uhr bei dem Försterhause

in Herrenalb , sowie diejenigen , welche diese Kleinnutzhölzer

vorher zu beaugenscheinigen wünschen , am 12 . April früh

8 Uhr bei dem k. Reviersörster daselbst einzufinden .

Neuenbürg , den 4 . April 1843 .
K . Forstaalt ,
v. Moltke .

lang und 8 " bis 9"

fX 485 .2j Nr . 6694 . Freiburg . ( Bekannt¬

machung .) Der Frau Zosephine von DuboyS , geb.

Freyin Zorn von Bulach , wird Freiherr Ernst Zorn von

Bulach zu Durbach als Beistand im Sinne des L .R S . 499

hiemit beigegeben , ohne dessen Bciwirkung gedachje Frau

von Duboys Wittwe keine der dort bezeichneten Rechts¬

geschäfte abschließen darf .
Dies wird hiemit zur öffentlichen Kennmiß gebracht .

Freiburg , den 30 . März 1843 .
Großh . bad . Stadtamt .

» . Vogel .

sX .48l . 3j Nr . 4971 . Erlangen . ( Ediktal -

ladung . ) Der am 18 . Zuli I8t8 dahier verstorbene

Sradlhauptmann Johann Peter Bar » he von hier , hat i»

seinem Testamente vom 10 . Mai 1816 , publiz rt am 22 . 3all

>8l8 , nub K. 1 verordnet :

Daß sei» am Holzmarkte dahier gelegenes Wohnhaus ,

als ein Fideikommiß der rc . Barlhe sehen Familie

insolange unveräusserlich verbleiben soll , als ein Ab¬

kömmling von dieser Familie — er sey männlichen

oder weiblichen Geschlechts — noch am Leben ist,

ferner , daß dieses Haus so gut als möglich vermiethet ,

und der jährliche Ertrag nach Abzug der hieraus

radizirten herrschaftlichen Abgaben und Unterhaltungs¬

kosten unter zwei Personen der :c . Barth eschen

Familie , welche einer Unterstützung in Rücksicht aus

VermögenSumstände am erste » benöthigt sehen , zu

gleichen Theilen vertheilt werden solle .

Nun gedenken die hier romiziltrenden , sowie auch mehrere

auswärtige Barthe
' sche Familienmitglieder , das fragliche

Haus Nr . 475 , welches nach 8 - 1 und 2 der Berlage VII .

zu Titel V . 8 - 4 der Verfassung - Urkunde vom 26 . Mai 1818

als Familienfideikostimiß nicht bestehen kann , um die Summe

von 4000 st . rhejn . zu verkaufen , und aus dem Kausschillinge

eine unter die Verwaltung der hiesigen französisch konsormir -

ten Kirchengemeinde zu stellende Familienstistung zu bilden ,

deren Zinserträgniffe nach jährlich am 1 . Oktober zu fassen¬

dem Familienbeschluffe » en ärmsten B a r « h e' schen Fa¬

milienmitgliedern zusiießen sollen .

Hiebei wollen dieselben jedoch in Hinblick auf die Fassung

des obigen 8 - t des fraglichen Testaments nur diejenigen

Blutsverwandten de» Testators als Interessenten anerkennen ,

welche den Namen „ Barthe " führen , oder doch wenig¬

ste»- bei ihrer Geburt geführt haben , so daß also alle Kog -

»aten ausgeschlossen wären . _ _ _ ._

Antragsgemäß ergeht daher an sämmtliche und in 'S Be¬

sondere allenfallfige unbekannte Blutsverwandte des Testators

hiemit die Aufforderung , ihre etwaigen Einsprüche gegen
den beadsichligten Hausverkauf , die intentirte Familienstistung
und die vorbemerkle Testamentsinterpretalion

binnen drei Monaten
um so gewisser hierorts anzumeiden , als ausserdem angenom¬
men werden würde , daß sie hiegegen Nichts zu erinnern

haben , resp . für ihre Person auf desfaüsigr Ansprüche Ver¬

zicht leisten .
Erlangen , den 31 . März 1843 .

König ! , daher : Kreis - und Stadtgericht ,
vr . Gareis , Direktor .

vr . Zordan .

sX 498 .3j Nr . 7359 . E t t e n h e i m . ( Auffordc -

rung .) Zoseph Stulz von Schweighause » , welcher mit

LooSnr . 55 , als zur Konskription von 1843 gehörig , zum
Aktivdienst berufen war , ist bei seinem Regiment « nicht ein¬

getreten .
Derselbe wird daher aufgefordert , sich

binnen 6 Wochen
entweder dahier oder bei seinem Regiment « zu stellen , widri¬

genfalls derselbe der Refraktion für schuldig erklärt wird .

Etlenheim , den 5 . April 1843 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Fieser .

f X . 479 . 3j Nr . 6792 . N e ck a r b i s ch o f S h e i m.

( S ch u l d e n l > q u i d a > >o n .) Der „ ach Nordamerika aris -

gewanderte Flaschner Zohann Wendelin Braum er von

Neckarbtschofsheim hat um Ausfolgung seines Vermögens

» achgesucht , wogegen kein Hindcrniß vorliegt .
Es wird daher Tagfahrt zur Schuldenliquidation auf

Donnerstag , den 20 . April d . 3 „
Vormittags 9 Uhr ,

angeordnet , an welcher die etwaigen Gläubiger um so ge¬

wisser dahier zu erscheinen , und ihre Forderungen anzumel -

ven haben , ansonsten das Vermögen ausgefolgt , und ihnen

hierorts nicht mehr zu ihrer Zahlung verholsen werden kann .

Neckarbtschofsheim , den 1 . April 1843 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Benitz .
'vät . Hänle ,

Akt . jur .

sx .401 .3j Nr . 3550 . Tauberbischofshelm .

( S ch » l d e n l i q u I r a t j o n .) Ueber das Vermögen des
Konrad Dittmann zu Uissigheim haben wir Gant er¬
kannt , und wird Tagfahrt zum RichtigstellungS - und Vor -

zugSverfahren auf
Mittwoch , den 10 . Mai d. 3 -,

Vormittags 8 Uhr ,
auf diesseitiger Amtskanziei anberaumt .

Wer nun , aus was immer für einem Grunde , einen

Anspruch au diesen Schuldner zu machen hat , hat solchen
in genannter Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses
von der Masse, - schriftlich oder mündlich , persönlich oder

durch gehörig Bevollmächtigte dahier anzumelden , die etwai¬

gen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , und

zugleich die ihm zu Gebote stehenden Beweise sowohl hin¬

sichtlich der Richtigkeit , als auch wegen des Vorzugsrechts
der Forderung anzutreten .

Auch wird an diesem Tage ein Borg - oder Nachlaßvergleich
versucht , dann ein Massepfleger und ein Gläubigerausschuß er¬

nannt , und sollen hinsichtlich der beiden letzten Punkte und

hinsichtlich des Borgvergleichs die Nichterscheinenden als der

Mehrheit der Erschienenen beitretend abgesehen werden .

Tauberbischofsheim , den 1 . März 1843 .
Großh . bad . f. l . Bezirksamt .

B u l st e r .
vät . Lriblein .

fX .474 .3j Nr . 9330 . Bruchsal . ( S ch u l d e n l i q ui .

dation . j Ueber das Vermögen des Franz Zoseph R > s-

fel , Schneidermeisters in Karlödorf , haben wir Gant er¬

kannt » und zum Richtigstellung - - und Vorzug - verfahren

Tagfahrt auf
Montag , den 1 . Mai d. 3 .,

' Morgens 7 Uhr ,

auf diesseitiger Gerichtskanzlei angeordnet .

Alle Diejenigen , weiche , aus was immer für einem

Grunde , Ansprüche an die Gantmaffe machen wollen , wer¬

den aufgefordert , solche in der angesetzten Tagfahrt , bei

Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , persönlich oder

durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich an -

zumelden , und zugleich die etwa geltend zu machenden Vor¬

zugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , und zwar unter

gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder Antretung

des Beweises mit andern Beweismitteln .
Zn derselben Tagfahrt wird ein Maffepfieger und Glän -

bigerauSschuß ernannt , ein Borg - und Nachtaßverglrtrh ver¬

sucht werden , »nd e« sollen in Bezug auf diese Ernennun¬

gen so wie den etwaigen Borgvergleich die Nichterscheinen¬
den als der Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen
werden .

Bruchsal , den 3 . April 1843 .
Großh . bad . Oberamt .
Klingenmeyer .

vät . Gescheide l .

fX .439 .3j Nr . 7539 . Lörrach . ( Schuldenllqui -

d a t i o n .) Gegen den Nachlaß des vetstorbenen Apothe¬

kers Benedikt Hägeli » von Kandern haben wir Bant er¬

kannt und Tagfahrt zur Schuldenliqutdation auf
Freitag , den 5 . Mai d. 3 „

Vormittags S Uhr ,
im Stadthaus zu Kanoecn « » geordnet .

Sämmtliche Gläubiger werden daher aufgefordert , ihre

Ansprüche an den Falliten auf gedachten Tag , unter gleich¬

zeitiger Vortage ihrer BeweiSurkunden , oder Antretung des

Beweises mit andern Beweismitteln mündlich oder schriftlich ,

persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte anzumelden ,

und etwaige Vorzugsrechte zu bezeichnen und zu begründen ,

bei Vermeivung des Ausschlusses von der dermaligen Masse .

Zn der Tagfahrt sollen ferner über die Wahl eines

MaffepflegerS uns Gläubigerausschuffes verhandelt , auch Borg »

nnd Rachlaßvergleiche versucht werden , bezüglich auf welche

Punkte , mir Ausnahme eines etwa zu Stande kommenden

Nachlaßvergleichs , die ausbleibenden Gläubiger als der Mehr¬

heit der Erschienenen beitretend angesehen werden würden .

Lörrach , den 29 . März 1843 .
Großh . bad . Bezirksamt .

0r . Schütt .
vät . I « nker .
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